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Zitat von Tom123

Das ist wieder sehr platt. Es gibt eine ganze Reihe von Gründen, warum die
Impfstoffentwicklung oft lange dauert, die überhaupt keinen Vorteil haben. Man kann
damit anfangen, dass man bei Corona schon mehr Grundlagen hatte. Man würde auch
andere Impfstoffe heutzutage schneller entwickeln als vor 10 Jahren.

Dann ist die Entwicklung mit viel Bürokratie verbunden. Da hat man bei Covid Anträge
schneller bearbeitet oder mit dem Rolling Review Verfahren die Zeit besser ausgenutzt.

Bei vielen Impfstoffen ist das erste große Problem, die Finanzierung der Forschung.
Dieses Mal stand sowohl Geld als auch personelle Ressourcen nahezu unbegrenzt zur
Verfügung. Normalerweise arbeitet ein kleines Team an der Erforschung eines
Impfstoffes. Dieses Mal haben die großen Pharmaunternehmen ihre gesamten
Ressourcen daran gesetzt. Insgesamt ist man ein viel größeres finanzielles Risiko
eingegangen.

Durch die Mrd. insbesondere aus den USA hat man Produktion frühzeitig hochgefahren.
Das Risiko würde kein Unternehmen bei normalen Impfstoffen eingehen.

Durch die Pandemie gab es viele Freiwillige für die Studien. Außerdem konnten die
Studien früh abgeschlossen werden, da sich "genug" in der Kontrollgruppe infiziert
haben. Normalerweise dauert es Monate bis eine Studie durchgeführt werden kann.

Die berüchtigten Langzeitschäden gibt es übrigens bei Impfungen in der Regel nicht.
Die tauchen auf, wenn du ein Medikament über einen längeren Zeitraum nimmst. Wenn
du ein Impfstoff einmal nimmst, ist es sehr unwahrscheinlich, dass nach 2 Jahren
plötzlich Langzeitschäden auftreten.

Am Ende gibt es natürlich Aspekte, wo man ein größeres Risiko eingeht. Die meisten
Aspekte, warum man so schnell fertig ist, sind aber vollkommen unproblematisch.

P.S. An den Studien für die Coronaimpfstoffe haben übrigens extrem viele Personen
teilgenommen. Bei anderen Impfstoffen/Medikamenten sind diese oft deutlich kleiner.

Alles anzeigen 

Für mich persönlich wirken die Coronaimpfstoffe (vor allem BT) daher eher sicherer. An so
vielen Menschen getestet, schon so oft verimpft und so weiter.
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Auch die Nebenwirkungen sind im Vergleich zu vielen Medikamenten sehr gering/schwere
Nebenwirkungen extrem unwahrscheinlich. So viele Menschen schlucken bei den kleinsten
Kopfschmerzen direkt eine Aspirin, ohne sich da über die Nebenwirkungen Gedanken zu
machen. So viele Frauen nehmen die Pille, die Unmengen an Nebenwirkungen hat...

Aber bei den Coronaimpfstoffen, bei denen über Komplikationen medial berichtet wird,
schätzen viele die Gefahr einfach viel zu hoch ein. Es wird halt nicht über jeden Menschen, der
aufgrund von anderen Impfungen oder Medikamenten Nebenwirkungen hat, berichtet. Dadurch
erhält man leicht das Gefühl, dass diese Menschen gar nicht existieren/es nur sehr sehr sehr
wenige sind (was natürlich nicht stimmt).
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